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Neueſte Ereigniſſe
Eine Verſöhnung des Kaiſers mit dem Prinzen Joachim Albrecht

der auf die Vermählung mit der Baronin Liebenberg verzichtet ſteht
unmittelbar bevor

Die Nordd Allgem Zeitung dementiert die Nachricht von einer
neuen Militärvorlage

Der Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt tritt ſeine Studienreiſe nach
Oſtafrika an

Graf Zeppelin erklärte daß er mit der Nationalſpende eine Geſell
jchafi mit beſchränkter Haftung gründen wolle

Der Verzicht Abdul Aſts
Paris 3 September El Mokri erklärte

bei einem Jnterview in Medinng dem Korre
ſpondenten des Matin Abdul Aſis verzichte
nach eingehenden Erwägungen und in Ueber
einftimmung mit ſeinen Miniſtern auf einen
weiteren Kampf und überlaſſe den Thron
Mulay Hafid Er beabſichtige eine ein bis
zweijährige Pilgerfahrt nach dem Heiligen Lande
zu machen und hoffe dann in Fez Marrakeſch
vder Mekines ſeinen Wohnſitz nehmen zu dürfen

Wenn ſich die Nachricht beſtätigt daß der bisherige Sultan von
Marokko auf den Thron verzichtet habe und dieſen an ſeinen
Bruder Mulay Hafid abtrete ſo wird der ſympathiſche Eindruck den die

Perſönlichkeit Abdul Aſis von jeher machte und der nur durch die während
ſeiner ganzen Regierung bewieſene Unentſchloſſenheit und Willensſchwäche

beeinträchtigt wurde wieder vervollſtändigt Es iſt ein Entſchluß der
Anerkennung verdient ſelbſt wenn berückſichtigt wird daß Mulay Hafid
ſchon der tatſächliche Herrſcher war denn die Haltung Frankreichs hat ja

zur Genüge gezeigt daß die Perſon Abdul Aſis noch als ein nicht völlig
zu umgehender Faktor betrachtet wurde Man muß ja zugeben daß die
Franzoſen ſich ziemlich ſtark für den ſeitherigen Sultan engagiert hatten

und daß darauf zum größten Teil ihr Zögern zurückzuführen war Abdul
Aſis fallen zu laſſen Nun aber dieſer freiwillig auf alle Rechte verzichtet
hat iſt für die maßgebenden Pariſer Kreiſe kein Grund mehr vorhanden

Mulay Hafid die Anerkennung noch lange vorzuenthalten
Es erſcheint nicht unwichtig daß Abdul Aſis nach ſeiner Entſagung

den Thron ausdrücklich Mulay Hafid übergibt daß alſo die
Frage der Thronbeſetzung nicht offen gelaſſen worden iſt ſondern in völlig
einwandfreier Weiſe ihre Regelung gefunden hat Der neue Sultan be
darf um ſeine Herrſcherrechte auszuüben keinerlei Anerkennung
ſeitens Frankreichs oder einer anderen Macht und erſteres würde in
diplomatiſche Schwierigkeiten geraten wenn es ſich Mulay Hafid gegenüber

weiter ablehnend verhalten wollte nachdem die Perſon Abdul Afis aus

geſchaltet iſt Darum darf man wohl annehmen daß die Franzoſen den
günſtigen Augenblick und damit den Anſchluß nicht verſäumen werden
mit dem neuen Herrn im Scherifat ſich gut zu ſtellen Vorausſichtlich
treibt ſie der Neid auf Deutſchland an deſſen letzte Marokkonote durch
den Verzicht Abdul Aſis an Aktualität erheblich gewonnen hat Es
wird auch ohne große formelle Garantien ſich einrichten laſſen daß Frank
reich und das übrige Ausland mit dem neuen Herrſcher in Verkehr treten
denn die bisherigen völkerrechtlichen Bedenken beſtehen nicht mehr und die

eigenen Intereſſen des Auslandes verlangen daß die Beziehungen zum
Maurenreiche keine längere Unterbrechung erſahren

Abdul Aſis hat nach dem Grundſatze gehandelt Der Klügere gibt
nach er hat aber auch mit dem Verzicht ſeinem Vaterlande einen
unſchätzbar großen Dienſt geleiſtet und zur Entwirrung der Schwierig
keiten weſentlich beigetragen

Deutſchlands Haltung und Frankreich
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 2 September
Die Redaktionstintenfäſſer längs der Boulevardlinie fließen wieder

einmal über von ſittlicher Entrüſtung Es iſt auch gar zu anſtößig was
die deutſche Reichsregierung ſich ſoeben erlaubte Sie ſchickt ihren
Konſul Vaſſel von Tanger nach Fez ſie knüpft alſo halbamtliche
Verbindungen mit dem neuen Sultan an noch bevor derſelbe von
Geſamteuropa anerkannt wurde Und das iſt nicht das Schlimmſte
Wenn Mulay Hafid überhaupt anerkannt werden ſoll ſo iſt ja das
dabei zu beobachtende Verfahren der Kabinette mehr oder minder Neben
ſache Für die Franzoſen aber war die Hauptſache daß die Anerkennung
unter den ihrerſeits erfundenen Vorgängen erſt verſchleppt und dann ver
eitelt würde Der General Amade iſt ja ſchon beauftragt zugunſten des
verkrachten RabatSultans einen letzten Gewal zu wagen und neue
Schwierigkeiten und Verwickelungen heraufzubeſchwören Sämtliche
Küſtenplätze haben dem Beiſpiel der von ger
folgend Mulah a als cher eruſ nur dieun See We und be e Die dort
kreuzenden ſranzöſiſchen Kriegsſchiffe verbürgen mit ihren ſchuß
fertigen Kanonen die treue Anhänglichkeit der Einwohner an den legitimen
Abdul Aſis Und merkwürdig gerade von Mogador aus erwartet
der Kaid Mtugi der letzte Parteigänger des Verkrachten die Artillerie
mit der er Marrakeſch bombardieren will Seit einer Woche melden die
drahtloſen Lügendepeſchen der Pariſer Offiziöſen Mitugt ſei bereits
triumphierend in Marrakeſch eingezogen Jetzt heißt es er ſei nur bis in
die Nähe der ſüdlichen Hauptſtadt vorgerückt habe ſich dann aber wieder
vorſichtig rückwärts konzentriert und warte nun in unangreifbarer Stellung
Verſtärkungen ſowie den Belagerungspark ab der von Mogador aus
unterwegs ſei Ei Ei Sollte dieſer Belagerungspark nicht auch von den
Franzoſen geliefert ſein wie die Mitrailleuſen die ſich Abdul Aſis am
19 Auguſt bei El Keläa abnehmen ließ Allem Anſchein nach wird
alſo da hinten im äußerſten Weſten des Scherifiſchen Reiches eine
neue militäriſche Ueberraſchung vorbereitet Eines ſchönen
Morgens ſoll die jüdliche Hauptſtadt für den Legitimen zurückgewonnen
ſein worauf dann der kleine Pichon hier in Paris erklären würde das
Blatt habe ſich wieder einmal zu Gunſten des Sultans Abdul Aſis ge
wandt und die Neutralitätspflicht verbiete der franzöſiſchen Regierung wie
allen andern den Gegenſultan in Fez anzuerkennen Freilich könnte das
militäriſche Abenteuer zu welchem der Kaid Mtugi den Namen hergeben
ſoll ebenſo kläglich mißglücken wie jüngſt der Triumphzug des Verkrachten
ſelber Auch dieſer Fall iſt vorgeſehen Der General Amade hat nicht
nur den Exſultan Abdul Aſis in Caſablanca zu ſeiner Verfügung ſondern
auch deſſen älteſten Bruder den Prinzen Mulay Mohammed den

jener als legitimſten und gefährlichſten ſeiner Rivalen ſeit
vierzehn Jahren eingekerkert hielt und letzthin gelegentlich des Auf
bruchs von Rabat den Franzoſen zur Bewachung anvertraute Somit
bliebe wenn das Schlimmſte zum Schlimmen käme immer noch die
Möglichkeit den legitimen Abdul Aſis zu Gunſten ſeines noch viel
legitimeren Bruders Mulay Mohammed abdanken zu laſſen und einen
dritten Sultan auf die diplomatiſche Schaubühne zu ſchieben

Durch dieſes ganze ſchöne Programm macht nun die voreilige Rück
ſichtsloſigkeit der deutſchen Reichsregierung einen Strich Der Konſul
Vaſſel kehrt auf ſeinen Poſten in Fez zurück wo er ſchon vor drei Jahren
als vertrauter Berater des Machſen und als wachſamer Beobachter
des Sondergeſandten Saint René Taillandier der Politik des kleinen
Delcaſſs ſo hinderlich war Wohl ſagt man bei der deutſchen Geſandtſchaft
in Tanger Herr Vaſſel gehe nach Fez einfach um ſein vor Jahresfriſt
verlaſſenes Haus zu beſichtigen und nebenbei auch um gewiſſe Geſchäfts
an gelegenheiten deutſcher Kaufleute oder deutſcher Schutzbefohlenen
zu regeln Aber natürlich gilt dieſe Erklärung hier als eine Ausrede der
tein Wert beizumeſſen wäre Man iſt hier am Quai Orſay ſo ſehr ge
wöhnt ſelber immer das Gegenteil von allem zu ſagen was
man wirklich denkt tut oder anſtrebt daß man auch hinter den Angaben
andrer Regierungen immer ein Täuſchungsmanöver vermutet Uebrigens
müßte es wunderlich zugehen wenn das franzöſiſche Mißtrauen
in dieſem beſtimmten Falle nicht durch die Ereigniſſe gerechtfertigt
werden ſollte Es kann ja nicht ausbleiben daß Mulay Hafid den
deutſchen Conſul unmittelbar nach deſſen Eintreffen in Fez zu ſprecher
verlangt ihn zu Rate zieht und von den ihm franzöſiſcherſeits zugehender
Vorſchlägen unterrichtet Es wird ſich alſo wohl genau wiederholen was
ſich ſchon im Frühjahr 1905 gelegentlich der Miſſton SaintRens Taillandier s
abſptelte Jedenfalls kann die Anweſenheit eines der Landesſitten wie der
Landesſprache ſo kundigen deutſchen Beamten den Franzoſen
nicht erwünſcht ſein zumal derſelbe ihre heimlich bereits angeknüpften
oder vorbereiteten Unterhandlungen wegen Beſtätigung aller dem Ex Sultan
abgepreßten Zugeſtändniſſe ſicherlich nicht unterſtützen wohl aber nach
Berlin vermelden und an Ort und Stelle bekämpfen dürfte

Daher das Wutgeheul der Pariſer Blätter Allgemein ſtellen
dieſelben heute die Entſendung des Herrn Vaſſel nach Fez als gleich
brutales Seitenſtück neben die Kaiſerfahrt nach Tanger und zugleich als
einen die deutſche Doppelzüngigkeit kennzeichnenden Beweis neben die
jüngſte Straßburger Kaiſerrede Sämtliche Zeitungen mit alleiniger Aus
3ahme der ſozialiſtiſchen Humanit6 verarbeiten das Thema das geſtern
Abend im hochofſiziellen Temps vorgelegt wurde nämlich den Wider
ſpruch zwiſchen Worten und Taten in der auswärtigen Politik Deutſchlands
Und nicht nur der angebliche Widerſpruch wird getadelt ſondern mehr noch
die ſelbſtſüchtige Unhöflichkeit, mit der das Berliner Kabinett in
Marokko auf eigne Fauſt handelt Der deutſche Reichskanzler ſo
meint man hätte abwarten müſſen was Frankreich und Spanien zurzeit
unter ſich verabreden dann den übrigen Kabinetten zur Begutachtung mit
teilen und ſchließlich als Mandatare Geſamteuropas dem Sultan Mulay
Hafid gebieteriſch vorſchreiben würden Dank ſolcher Langmut hätte
Frankreich dann doch noch in Marokko alle die Sonderbeſtrebungen zur
Geltung bringen und alle Vorrechte erſchleichen oder ertrotzen können von
denen der Pakt von Algeciras nichts weiß und von denen deshalb auch
die deutſche Diplomatie nichts wiſſen will Der Fürſt Reichskanzler hat
dieſe einfältige Langmut nicht gehabt er hat ſich nicht von dem kleinen
Pichon geduldig hinhalten nasführen und übers Ohr hauen laſſen Das
iſt in der Tat ärgerlich anſtößig empörend Lutetius

Politiſaye leberſicht
Deutſches Reich

Verlin 3 September Hofnachrichten Aus Straßburg i Elſ
3 September wird gemeldet Der kaiſerliche Sonderzug iſt um 2 Uhr
nachmittags hier eingetroffen Jn Begleitung des Katſers befand ſich
außer den Herren des Gefolges Fürſt Fürſtenberg Die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar die eine Stunde vorher eingetroffen waren waren

Die wilde Arſula
Roman von H Courths Mahler

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wer iſt denn bei Dir jetzt der Rechte Oechtersloh oder

wieder ein anderer
Lieſa drehte ſich vor dem Spiegel ein paar Löckchen zurecht
Der hat ja ſchon heimlich eine Braut Dolf hat es mir

verraten Ach die Männer Es iſt ein Greuel Weißt Du
ich werde ſchließlich doch Mamas Wunſch erfüllen und Arn
ſtetten heiraten

Urſula wandte ſich nach ihr um und ſah mit einem ſonder
baren Geſicht auf Lieſa Um ihre Lippen zuckte es wie ver

haltener Mutwille gegAlſo Arnſtetten Weißt Du denn ob er Dich liebt
Lieſa zuckte gleichgültig die runden Schultern

Mama meint die Verhältniſſe paſſen zueinander Sie
fürchtete nur daß Du Arnſtetten heiraten könnteſt Darüber
habe ich ſie beruhigt

So weißt Du ſo ſicher daß das nicht geſchieht
Na erlaube mal ich bin doch nicht dumm Du behandelſt

Arnſtetten ſo ſpottſchlecht er muß doch längſt gemerkt
haben daß er Dir nichts gilt

Eigentlich müßte er das Aber nun komm wir wollen
wieder hinuntergehen zu den andern Jch bin hier Hausfrau
und muß mich auch um meine andern Gäſte kümmern

Als die beiden jungen Mädchen zu den andern traten
die draußen auf der Terraſſe bei einer Erdbeerbowle ſaßen
wurden ſie wegen ihres langen Ausbleibens mit Vorwürfen
empfangen

Wann reiſen Sie ab Herr von Erlenhorſt fragte Frau
von Herrenfelde

Uebermorgen vormittag
Dann ſehen wir uns wohl morgen noch bei Bührens
Gewiß wir haben zugeſagt

Was ſagſt Du denn dazu daß Bührens auf einmal
einen Ball geben Heinrich fragte Herr von Herrenfelde
der ſonſt ſehr wenig ſprach weil ſeine Gattin immer das
Wort führte ſeinen Freund Erlenhorſt

Dieſer lachte
Was ſoll man dazu ſagen Bühren hat neulich bei Euch

durch das Tanzen mindeſtens zehn Pfund abgenommen Jch
wette er tanzt ſich jetzt ſchlank

Jedenfalls kommen unſere jungen Damen auf dieſe
Weiſe noch zu einem Sommernachtsball Freuen Sie ſich
darauf Urſelchen

Bewiß Herr von Herrenfelde
Na ich dachte ſchon Sie haben den Geſchmack an ſo

harmloſen Vergnügungen verloren Habe mit Erſtaunen von
meinen beiden Jungen gehört was Sie neulich wieder an
ſchneidiger Bravour geleiſtet haben

Urſula errötete
Herr von Herrenfelde bitte laſſen Sie dies Thema

fallen Jch ſchäme mich wenn ich daran denke
Aber gnädigſtes Fräulein war auf Ehre kapitale Leiſtung

rief Dolf ſeinen Bart ſtreichelnd
Nein nein Dolf Verdrehe Du Fräulein Urſulas Begriffe

nicht wieder Sie haben ſehr recht liebes Kind wenn Sie
ſich eingeſtehen daß ſolche Extravaganzen unweiblich ſind
rief Frau von Herrenfelde dazwiſchen

Urſula ſchwieg Sie war froh gerade jetzt fortzukommen
Sie wußte ganz genau daß in den nächſten Wochen allgemein
über ihren Barrierenritt gloſſiert wurde Daß ſie mit dieſer
Annahme recht hatte bewies ihr der nächſte Abend Auf dem
Ballfeſt bei Bührens bildete die wilde Urfula wieder einmal

den Geſprächsſtoff 8
Will Vollrat hatte wieder ſein Häuschen in dem ſtillen

Alpendorf bezogen Seit vier Jahren ruhte Eva nun m
dem blühenden Hügel Will arbeitete an einem großen

wiſſenſchaftlichen Werke und hatte ſich von allem Verkehr
zurückgezogen

Einen Teil des Tages verbrachte er in den Bergen und
Evas Grab beſuchte er noch immer täglich Er hatte noch
immer nicht verwunden Zuweilen verbrachte er einige Tage
hintereinander auf dem Wetterkogel Er ſchlief dann nachts
in der Schutzhütte wo Eva geſtorben war Sobald aber andere
Touriſten dort übernachteten ging er ins Tal zurück

Jm Dorfe rechnete man mit ſeinem Erſcheinen wie mit denfeſtſtehenden Kalendertagen und er wurde den Fremden noch

immer als eine Art Sehenswürdigkeit gezeigt
Unſer Profeſſor kümmerte ſich um niemand Nur wenn

einer der Dörfler Rat und Hilfe brauchte dann kamen ſie zu
ihm Und er half ſtets wenn zu helfen war

Mit vertraulicher Hochachtung wurde der hochgewachſene
Mann mit dem kühngeſchnittenen Geſicht und dem an den
Schläfen ergrauten Haar von allen gegrüßt wenn er vorüber
ging Und er dankte mit einem freundlichen Grüß Gott

Sein Häuschen war mit der Zeit ganz wohnlich geworden
Alte Truhen und Schränke hatte er aufgekauft und die drei
kleinen Zimmer damit eingerichtet Eine alte Frau beſorgte
ihm den Haushalt Seine Mahlzeiten nahm er im Gafthof
ein oder er ließ ſie ſich ins Haus holen wenn ihn ſeine
Arbeit gerade feſthielt

Einſam war ſein Leben Er hatte niemand der ſich um
ihn kümmerte Mit ſeinen Kollegen verkehrte er nur wenn es
unbedingt nötig war War er ſchon immer ein eigenartiger
ſich ſelbſt genügender Charakter geweſen ſo hatte ſein Leid ihn
faft zum Sonderling gemacht Er gönnte niemand die Teil
nahme an ſeinem Leid und Freuden hatte er nicht mitzuteilen

Wieder war er droben geweſen auf dem Gipfel des Wetter
kogel Die körperliche Anſtrengung tat ihm wohl Tief und
regelmäßig Atem holend ſchritt er nun der wohlbekannten Schutz
hütte zu Als er nähergekommen war ſtockte ſein Fuß Durch
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zum Empfange am Bahnhof erſchienen ebenſo der Statthalter Graf
von Wedel Der Kaiſer begab ſich im Automobil nach dem Kaiſerpalaſt
wo er Wohnung nahm Der Kaiſer machte nachmittags mit den Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar dem Fürſten Fürſtenberg und den Herren
des Gefolges im Automobil eine Ausfahrt in die Umgebung Straßburgs
Zur Abendtafel im Kaiſerpalaſt waren geladen der Statthalter Graf
von Wedel und der Unterſtaatsſekretär Zorn von Bulach

Heute Freitag wird telegraphiert Der Kaiſer wohnte geſtern einerVorſtellung des Elfäſſiſchen Theaters bei Das Pubnkan begrüßte

den Herrſcher unter den Klängen der Nationalhymne durch Erheben von
den Sitzen Der Kaiſer nahm mit dem Statthalter von Wedel und dem
Unterſtaatsſekretär Zorn von Bulach in der Loge Platz Die Aufführung
ſchien dem Kaiſer beſonderes Vergnügen zu bereiten Er war ſehr
heiter und gab mehrmals das Zeichen zum Beiſall Nach Schluß der
Aufführung übereichte er dem Maler Stoßkopf mit anerkennenden Worten
den Roten Adlkerorden vierter Klaſſe

Prinz Joachim Albrechts Heirat Die Neue Züricher
Zeitung meldet aus Berlin Zuverlälſigem Vernehmen nach iſt die be
vorſtehende Vermählung des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen mit der Schauſpielezin Sulzer Baronin Liebenberg
infolge Einwirkung von allerhöchſter Stelle ſo gut wie geſcheitert Es
iſt gelungen den Prinzen zu einem Verzicht auf die gedachte Verehelichung
zu bewegen Eme Verſöhnung des Prinzen mit Kaiſer Wilhelm
ſteht unmittelbar bevor Prinz Joachim Albrecht wird nach Ablauf
eines mehrjährigen Urlaubs in die preußiſche Armee zurücktreten

Lord Goſchen, der neuernannte engliſche Botſchafter in
Deutſchland wird heute Freitag in Berlin eintreffen und in der
britiſchen Votſchaft Wohnung nehmen Sein Vorgänger Sir Lascelles
befindet ſich gegenwärtig zum Kurgebrauch in Homburg v d Höhe

Die Abreiſe des Unterſtaatsſekretärs von Lindequiſt
nach Oſtafrika Wie aus Berlin berichtet wird begibt ſich der Unter
ſtaatsſekretär des Reichskolonialamts von Lindequiſt am heutigen
Freitag über Neapel auf feine Oſtafrikafahrt Da ſie dem Studium der
Beſiedelungsmöglichkeit gilt ſind naturgemäß nicht die heißen Niederungen
ſondern die Hochplateaus das Ziel Jrgend ein beſtimmtes Reiſeprogramm
wird dem Unterſtaatsſekretär nicht mitgegeben er iſt örtlich und zeitlich
nicht beſchränkt So iſt es alſo auch leicht möglich daß er ſich an Ort
und Stelle dazu entſchließt außer dem Uſambara und Merugebiet
auch den Süden zu beſuchen Wie ein Telegramm des Gouverneurs
hierher meldet herrſcht jetzt auch in der Gegend der jüngſten Unruhen
vollſtändiger Friede ſo daß nicht anzunehmen iſt daß Unterſtaats
ſelretär von Lindequiſt irgendwo Schwierigkeiten vorfindet Begleitet wird
er auf ſeiner Reiſe von dem Wirkl Legationsrat Ebermaier dem
Dezernenten für Etſenbahn und Verkehrsweſen im Reichskolonialamt

Der neue Regierungspräſident von Frankfurt a
Fr Präſidenten der Regierung in Frankfurt Oder wurde der vortragende

at im Miniſterium des Jnnern Geh Oberregierungsrat von Schwerin
ernannt Er wird damit der Nachfolger des Chefs des Geheimen Zivil
kabinetts von Valentini der ſeit Juni 1906 den Poſten des Regierungs
präſidenten in Frankfurt a O belkleidete

Die Doeberitzer Kaiſerrede Wie der Frankfurter General
anzeiger aus Berlin erfährt ſind die Urheber des Uebergangs der
Doeberitzer Kaiſerrede in die Preſſe in zwei Offizieren des Garde
korps ermittelt und vor 14 Tagen verabſchiedet worden Wir
überlaſſen dem Frankfurter Blatte die Verantwortung für ſeine ſenſationelle
Meidung

Die Rückkehr des Kriegsminiſters Kriegsminiſter von
Einem wird wie die Jnf von unterrichteter Seite erfährt voraus
ſichtlich am 13 September nach Berlin zurückkehren um die Amts
geſchäfte im vollen Umfange wieder zu übernehmen Seine
Geſundheit hat während ſeines Erholungsurlaubes den er zum größten
Teil als Gaſt des Kaiſers in Hubertusſtock verbrachte eine vorzügliche
Kräftigung erfahren ſo daß die Nachwirkungen ſeiner Krankheit nicht mehr
zu ſpüren ſind

Unſere Flotte und der Frieden Mit vollem Recht hat der
Kaiſer in der Straßburger Friedensrede daran erinnert daß die ſicherſte
Bürgſchaft für die Erhaltung des Friedens in der Stärke und kräſtigen
Entwickelung unſerer kriegeriſchen Kräfte zu Lande und zu Waſſer liegt
Daß die deutſche Friedenspolitik nicht 37 Jahre hindurch ununterbrochen
erfolgreich durchzuführen geweſen wäre wenn ſie ſich nicht auf ein ſtarkes
und ſchlagfertiges Heer hätte ſtützen zönnen und ſtützen würde wird
heute wohl nirgends im Jnlande noch im Auslande mehr bezweifelt
Weſſen Blick aber nicht ganz auf der Oberfläche haftet wird auch leicht
erkennen können daß der durch die Reichsgeſetzgebung verbürgte
Ausbau der Flotte nicht minder friedenerhaltend wirtt als unſere
kriegeriſche Kraft zu Lande Erreicht die Flotte erſt die volle in dem
Flottenbauplan vorgeſehene Stärke ſo wird auch die ſeegewaltigſte Macht
damit rechnen müſſen bei einem Verſuche der Vernichtung der deutſchen
Seeſtreitkräfte ſelbſt ſo ſchwere Verluſte zu erleiden daß ſie auf Jahre
hinaus eine ſtarke Einbuße in der eigenen maritimen Macht erleben muß
Wenn immer daher der Gedanke auftauchen ſollte den friedlichen Wett
bewerb Deutſchlands auf dem Weltmarkte insbeſondere auf den überſeeiſchen
Märkten mit Gewalt zu unterbinden ſo wird er ſich nicht gefährlich geltend
machen können der Erwägung gegenüber daß ſeine Durchführung not
wendig zu einer ſchweren Verminderung der eigenen Seegeltung auf Jahre
hinaus führen müßte So liegt gerade in dem in der Durchführung
begriffenen Ausban der deutſchen Flotte eine neue ſtarke Gewähr für die
Beſeitigung von Kriegsgefahren und für die Erhaltung des Weltfriedens

Die befriedigte Regierung Jn Regierungskreiſen iſt man
wie wir erfahren von dem bisherigen Verlauf der Erörterung über die
Reichsfinanzreform befriedigt Es zeige ſich auf allen Seiten die Er
enntnis daß die Erſchließung neuer Steuerqnellen zwar nicht

angenehm aber eine unabweisliche Notwendigkeit ſei Not
wendig ſowohl im Jntereſſe eines geordneten und nicht fortwährend
ſchlimme Ueberraſchungen zeitigenden Finanzweſens wie im Jntereſſe der

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
entſchiedenen Hebung unſeres Kredits der zumal im Auslande leider eine
Herabwertung erfahren habe Unverdientermaßen weil der Befitzſtand
Deutſchlands die denkbar glänzendſte Deckung für ſeine Schulden gewähre
Das aber werde im Ausland nicht immer aus Böswilligkeit auch aus
Unkenntnis überſehen Die Klagen über die Verlegenheiten des Reiches
über den Fehlbetrag der Reichskaſſe den man vorausſehen lonnte ſchon
nach den vorläufigen ſchlechten Ergebniſſen verſchiedener Steuern dringen
eben weit hinaus und ſind verſtändlicher als die klarſte Berechnung
darüber welches Vermögen Deutſchlands den Schulden gegenüberſteht
Von der Erkenntnis der Notwendigkeit bis zur entſchloſſenen Abhilfe ſo
hofft die Regierung werde kein zu weiter und zu ſchwieriger Weg ſein
Als ein erfreuliches Zeichen ſei es zu betrachten daß diesmal die Be
wegung der Jntereſſenten ſich in den Grenzen der Mäßigung halte
Alſo ſei auch hier die Ueberzeugung durchgedrungen daß gewiſſe Opfer
gebracht werden müſſen und daß kein Erwerb das Recht habe als ein
Rührmichnichtan für die Geſetzgebung zu gelten Die Mäß gung
der Intereſſenten iſt allerdings wahrzunehmen Aber wir glauben es iſt
ein trügeriſcher Schluß daß die Stimmung eine ſo ruhige bleiben
und womöglich an Gelaſſenheit noch zunehmen werde Uns ſcheint der
Grund der Zurückhaltung eher darin zu liegen daß niemand Genaues
weiß wohin die Steuerfahrt der Regierung geht Die Brauer die
Brenner die Mitglieder der Tabaksinduſtrie ſie alle haben vorläufig
nicht mehr als eine Ahnung von den kommenden Dingen An welchemPunkt der Hebel angeſetzt mit welchem Druck er angeer werden ſoll

iſt ſelbſt den führenden Perſonen die über mancherlei gute Beziehungenverfügen nicht zuverläſſig bekannt Die Jntereſſenten ſeren die Wahl

unter den verſchiedenſten mehr oder minder ſicher auftretenden Meldungen
über die Form und Höhe der Beſteuerung Das wird ſich ſehr wahr
ſcheinlich ändern wenn erſt der ſorgſam gehütete Schleier gelüſtet iſt und
die amtlichen Pläne vorliegen Daß dann auch noch mit derſelben Zurück
haltung wie jetzt debattiert wird dürfte zu bezweifeln ſein Die Stürme
werden ſchon nicht ausbleiben denn Jeder wehrt ſich ſeiner Haut
ſogut er kann Das iſt auch weiter kein Unglück und man wird es vor
allem nicht unpatriotiſch nennen dürſen Unabänderlich ſind auch die
Projekte der Regierung nicht die Einwendungen beanſpruchen mit Recht
jorgfältige Prüfung und warum ſollte nicht auf dem Wege eifriger
Diskuſſion Beſſeres gefunden werden als der Regierung zu finden ge
lungen iſtS Beſuche bei Herrn v Stengel Der frühere Schagſekretär
Frhr v Stengel hat in ſeinem Sommerſitz im bayeriſchen Alpenlande
Beſucher empſangen Nach dem Schatzſekretär Sydow ſind der Direktor
im Schatzamt Dr Kühn und der hanſeatiſche Geſandte in Berlin
Dr Kluegmann dort eingetroffen Daß perſönliche Anhänglichkeit ſie
ins Allgäu führte iſt wohl weniger wahrſcheinlich als die Annahme die
Herren möchten ſich bei dem erfahrenen Finanzkenner Rats erholen
Daraus aber würde der Schluß geſtattet ſein daß bei den Verhandlungen
über die Finanzreform innerhalb der Regierungsinſtanz noch kärungs
bedürftige Einzelheiten verblieben ſind Herr Dr Kühn iſt der für Ver
brauchsſteuern zuſtändige Dezernent des Schatzamts als Regierungs
kommiſſar trat er im Parlament beſonders in Sachen der Brauſteuer
hervor Hier die Abgabenerhöhung nach der techniſchen Seite hin zu be
arbeiten und eingehend zu begründen war ſchon bei der kleinen Finanz
reform des Frhrn v Stengel die Aufgabe Dr Kühns Wenn er jetzt
perſönliche Rückſprache mit ſeinem früheren Chef für ſachdienlich erachtet
ſo darf man ſich wohl darauf gefaßt machen daß die Bierſteuerſchlange
neuerdings ihr Haupt zu beträchtlicher Höhe erheben wird Der hanſeatiſche
Geſandte Dr Kluegmann iſt ſoweit bekannt kein Steuerfachmann
Vielleicht veranlaßt ihn der Wuncch ſich im freien Verkehr über die
Vorſtadien und Beſonderheiten der großen Finanzreform zu informieren
damit er für die Verhandlungen im Bundesrat gerüſtet ſei zur Befragung
des früheren Schapſekretärs

Die Börſe und Marokko Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Börſe hat ſich durch die tiefe Verſtimmung der engliſchen Preſſe über
die deutſche Marokko Note richtig ins Bockshorn jagen laſſen Die
Stimmung des Marktes war heute ſehr gedrückt Bei der in der
Tendenz durchſichtigen Umſtändlichkeit mit der Frankreich unter dem
Beifall des engliſchen Freundes die Marokkofrage auch in ihrer neueſten
Phaſe zu behandeln ſich anſchickt eröffnen ſich danach für die Kapitaliſten
ſoweit ſie an börſengängigen Werten intereſſiert ſind nette Ausſichten
Denn das Ausland wird wohl noch manchmal zu tiefer Verſtimmung ſich
veranlaßt finden da nicht anzunehmen iſt die Reichsregierung werde ſich
im Rat der Mächte beſcheiden zurückhalten oder gar mit dreimaligem
Hurra Herrn Pichon Gefolgſchaft leiſten Die Börſen in Paris und
London pflegten ſich den Teufel zu ſcheren um tiefe Verſtimmungen der
öffentlichen Meinung Deutſchlands zu denen mehr Berechtigung gegeben
war Die deutſchen Börſen ſollten wenigſtens annähernd ebenſo verfahren
und mehr die ruhige Zuverſicht widerſpiegeln zu der die deutſche
Politik unbedingter Rechtlichkeit die Vorausſetzung geſchaffen hat

Keine neue Militärvorlage Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt Vor einigen Wochen brachten mehrere Zeitungen die
Nachricht daß die Einbringung einer neuen Militärvorlage bevorſtehe Wir
haben damals die Nachricht als blanke Erfindung bezeichnet Trotzdem
wird ſie jetzt in gewiſſen Blättern wiederholt Auf Grund von Er
kundigungen an zuſtändiger Stelle ſind wir zu der Erklärung ermächtigt
daß auch dieſe neueren Mitteilungen jeder tatſächlichen Unterlage entbehren
Eine Verquickung der Reichsfinanzreform mit einer ſolchen Vorlage von
der in eintgen Zeitungen die Rede war iſt niemals in Ausſicht genommen
worden

Spenden der Stadt Berlin Die Berliner Stadtver
ordnetenverſammlung bewilligte mit allen Mitteln gegen die der
Sozialdemokraten 30000 Mk für die Nationalſpende an den Grafen
Zeppelin ferner einſtimmig 10000 Mk für die Abgebrannten in
Donaneſchingen und 10000 Mk für das Kaiſer und Kaiſerin
Friedrich Kinderkrankenhaus Dagegen hat der Rat der Stadt
Leipzig in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen in Berückſichtigung des
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außerordentlich reichlichen Ergebniſſes der Sammlungen für das Werk des
Grafen Zeppelin zur Zeit von einer Spende aus ſtädtiſchen
Mitteln abzuſehen

Graf Zeppelin vor dem Gemeinderat in Friedrichs
hafen Jn der Donnerstagsſitzung des Gemeinderates in Friedrichshafen
erſchien Graf Zeppelin Nach herzlicher Begrüßung durch den Stadt
vorſtand ergriff der Graf das Wort indem er erklärte daß er mit der
Nationalſpende und weiteren Mitteln eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung gründen wolle damit das Unternehmen nicht mehr allein von
ſeiner Perſon und ſeinem Leben abhängig ſei Deutſchland müſſe den
Vorſprung den es im Luftſchiffunternehmen gegenüber den anderen Staaten
habe ausnützen Mit den Mitteln der Nationalſpende dürfe er aber nicht
frei und willkürlich verfahren als ob ſie ſein Privateigentum wäre
ſondern er müſſe den Fonds nach beſtem Gewiſſen verwalten Dieſer
Standpunkt leite ihn allein bein Ankauf eines Geländes in
Friedrichshafen Der Graf fuhr dann fort Mein dringender Wunſch
iſt in Friedrichshafen zu bleiben weil der See und die Umgebung einſehr geeignetes Gelände für das Unternehmen ſind weil ich perſönlich mit

Leib und Seele am See hänge und die Stadt Friedrichshafen mir ſchon
ſo viele Ehren erwieſen hat dann ferner weil ich mit ihr ſeit langer Zeit
verwachſen bin und von Herzen gern in ihr weile Deshalb würde ich
mich ſehr freuen wenn wir uns über den Kauf einig werden können
Jch weiß daß die Stadt große Opfer zu bringen hat aber ich habe die
feſte Zuverſicht daß das Unternehmen der Stadt eine große Zu
kunft eröffnen wird Nach dieſen mit Beifall aufgenommenen Worten
verließ der Graf den Saal Der Gemeinderat beſchloß darauf die Ver
handlungen mit dem Direktor des Grafen Zeppelin unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit fortzuſühren

Die Dauerfahrt des Parſevalballons verſchoben Da
der Abteilungschef im Kriegsminiſterium Oberſtleutnant Schmiedecke der
den neuen Parſevalballon für die Militärverwaltung abnehmen ſoll
in den nächſten Tagen durch ſeine Teilnahme am Kaiſermanöver daran
verhindert iſt wird die große Danerſahrt des Luftſchiffes nicht vor dem
16 September ſtattfinden Vielleicht werden die verſchiedenen zur
Abnahme geſtellten Bedingungen auf mehrere Fahrten verteilt ſo daß eine
ganze Woche dadurch ausgeſüüllt wird Für die zehnſtündige Dauerfahrt
wird das Ziel erſt am Morgen des Aufſtieges ſelbſt beſtimmt werden da
dies mehr oder weniger vom Wetter abhängt Man will natürlich das
Luftſchiff nicht gerade ſchnurſtracks gegen den heſtigſten Wind auf die Reiſe
ſchicken genügend wäre bei mäßigem nordweſtlichem Winde etwa eine
Aufgabe die den Parſevalballon nach Magdeburg und Deſſau
führt Auch iſt unter Umſtänden Leipzig als Ziel in Betracht zu
ziehen Jrgendwelche Zuſchauer auch militäriſche werden außer der Ab
nahmekommiſſion nicht zugelaſſen nur an dem Akt des Verladens des
Luſtſchiffes auf zwei Leiterwagen nach der Landung ſollen Offiziere teil
nehmen

Zur Frage der Dienſtbotennot Während Dr Elſe
Conrad in ihrer Unterſuchung der nordamerikaniſchen Dienſtbotenfrage
auf dem Standpunkt ſteht daß wir auf dieſem Gebiet von Amerika zu
lernen hätten iſt Charlotie Engel Reimers im neueſten Heſte des
Schmollerſchen Jahrbuch für Geſetzgebung Verwaltung und Volkswirt

ſchaft keineswegs der gleichen Anſicht Denn bei uns beſteht nicht wie
in der Union ein Mangel an Arbeitskräften die ſich für den Dienſtboten
beruf eignen Das große Angebot von Stützen beweiſe daß der kleine
Beamte uſw lieber ſeine Tochter das geſicherte Leben in der Familie
führen ſehe als daß er ſie unter Männern im Kontor oder hinter dem
Ladentiſch ihr Brot verdienen laſſe Gerade die Stütze heißt es wörtlich
weiter ecöffnet uns die Ausſicht auf beſſere Zeiten wenn wir es ver
ſtehen mit alten überlebten Vorurteilen und Gebräuchen zu brechen und
die notwendigen Konzeſſionen zu machen Denn was iſt der Unterſchied
zwiſchen Stütze und Dienſtmädchen Die Stütze will alle Arbeit ver
richten bringt beſſere Gewohnheiten ſolldere Fähigleiten mit aber ſie will
Fräulein genannt werden zur Familie gerechnet werden ſie will ſich nach
eigenem Ermeſſen kleiden Sie will eine Gehilfin ſein keine unterwürfige
Dienſtmagd Und je eher wir es verſtehen dieſem berechtigten Wunſch
nach größerer Freiheit dieſen Anſprüchen die nicht zum mindeſten durch
unſere vorzügliche Schulbildung hervorgerufen werden gerecht zu werden
deſto eher werden wir wieder in ruhigere Bahnen gelangen Uns
liegt es nur ob den Geſindevertrag im modernen Sinne umzugeſtalten
den Verhältniſſen anzupaſſen

OeſterreichUngarn
Salzburg 3 September Der Miniſter des Auswärtigen Freiherr

von Aehrenihal und der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni
ſind heute abend hier eingetroffen Frhr von Aehrenthal begab ſich zu
Tittoni um ihn zu begrüßen und lud ihn und ſeine Familie zum
Diner ein

Niederlande
Amſterdam 3 September Die Verſammlung des Vereins

Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen wurde heute im Beiſein des
Waterſtaatsminiſters Bevers und des Bürgermeiſters von Amſterdam von
dem Vorſitzenden Eiſenbahndirektionspräſident BehrendtBerlin eröffnet
Miniſter Bevers hielt eine Rede in welcher er auf die Bedeutung des
Vereins für die ökonomiſche Entwickelung eines großen Teiles von Europa
hinwies und die Wichtigkeit ſeiner Arbeit und die von ihm erreichten
Reſultate hervorhob

Haag 3 September Heute abend geht der Panzerkreuzer
Friesland nach den venezolaniſchen Gewäſſern in See Vorläufig
wird die Marineverwaltung keine weiteren Verſtärkungen dorthin ſchicken

Frankreich
Paris 3 September Der König von Spanien traf heute auf

der Rückreiſe von London hier ein und wurde vom Miniſter des Aus

die klare Luſt ſah er aus dem Schornſtein der Hütte Rauch
aufſteigen Alſo waren Fremde dort anweſend

Er ſah prüfend zum Himmel auf Das Wetter war ſtill
und klar Da konnte er unbeſorgt den Heimweg noch antreten
Er würde allerdings noch ſtundenlang laufen müſſen und
hungrig war er auch Aber lieber hungrig zu Tal ſteigen als
mit fremden Menſchen in jener Hütte zuſammenhauſen Dort
wo Evas letzter Seufzer verklungen war mochte er keine gleich
gültigen Worte tauſchen

Und er war ſo menſchenſcheu geworden in den letzten Jahren
Langſam wandte er ſich zum Weitergehen Da regte ſich plötz
lich etwas neben ihm am Geſtein Er wandte ſich um und
ſah hinüber Dort an der Felswand lehnte eine junge Dame
und ſchaute mit großen dunkeln Augen zu ihm hin Sie trug
den Wettermantel um die Schultern und das reiche nußbraune
Haar war unbedeckt Jn ihren Augen lag ein rätſelhafter
Ausdruck der ihn feſſelte Er ſah ſie eine Weile ſchweigend
an die beiden Augenpaare ſenkten ſich forſchend ineinander
Unter ſeinem Blick ſtieg langſam dunkle Röte in ihr Geſich
aber ſie hielt dieſen Blick aus wie feſtgebannt

Eine leiſe Unruhe regte ſich in ſeinem Jnnern Es rüttelte
elwas an ſeiner Verſunkenheit etwas dem er nicht Namen
geben konnte

Urſula von Erlenhorſt ſtand regungslos unter dem bannenden
Eindruck den die feſſelnde Erſcheinung des fremden Mannes
auf ſie ausübte

Er machte eine Bewegung als wollte er weitergehen Aber
dann beſann er ſich anders Er zog grüßend den Hut und
trat einige Schritte näher

Bedürfen Sie meiner Kann ich Jhnen irgendwie
behilflich ſein Jch kenne Weg und Steg hier genau

Urſulg richtete ſich auf und ſtrich über die Augen als
wolle ſie einen Tranum fortwiſchen

Jch danke Jhnen Mein Vater iſt mit dem Führer
drüben in der Hütte Wir wollen dort übernachten und morgen
früh da hinauf

Sie zeigte zu dem eisbedeckten Gipfel hinauf
Will trat noch näher heran und ließ ſeine großen grauen

Augen mit finſterm Forſchen anf ihr ruhen
Das ſollten Sie lieber unterlaſſen

anſtrengend für Damen
Sie reckte lächelnd die kraftvolle ſchlanke Geſtalt

O ich ſchaffe es ſchon rief ſie ihn ſtrahlend anſehend
Bin gar nicht ſo zart und empfindlich wie andere Damen

Trotzdem Sie ſollten es nicht tun Das iſt ein böſer
finſterer Geſell der da oben er hat ſchon Opfer geſordert

Er ſagte das ſo ernſt und ſchwer daß ihr ganz bang
zumute wurde Aber ſie ſchüttelte das Unbehagen ab Was
hatte ſie nur daß ihr die Art des Fremden ſein Ausſehen
ſeine Sprache ſo auf die Nerven fiel

Sie warf den Kopf zurück
Wir ſind ſehr vorſichtig mein Vater und ich

Führer iſt ja auch dabei
Jhr Herr Vater ſollte Sie dennoch nicht mit hinaufnehmen

Sie lachte leiſe
Pa freut ſich gerade darauf daß ich mithalte

Er ſah prüfend an ihr herab Sie ſchien blühend und
kräftig nicht ſo zart wie Eva Trotzdem war es ihm ein
peinigendes Geſühl ſich zu denken daß dieſes junge Mädchen
auf den Wetterkogel hinauf wollte Es war ihm zumute als
müſſe er es verhindern als drohe auch ihr Unheil

Jedenfalls gab er plötzlich ſein Vorhaben auf noch ins
Tal hinabzuſteigen

Zögernd und überlegend ſchaute er um ſich und dann
wieder in Urſulas Augen

Ein ſeltſamer herzbewegender Ausdruck lag jetzt darinnen
Jn ſeiner ſeit Jahren verſtummten Seele erwachte etwas wie
neues Leben Das feurige Ungeftüm ſeines Naturells das er
künſtlich eingedämmt hatte regte ſich mit einem Male und
rüttelte an ſeiner ſtarren Ruhe Jn ſeinen Augen flammte es
auf und dieſer flammende Blick zündete in Urſulas Seele Sie

Die Tour iſt zu
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Da trat er an ihre Seite mit einer entſchloſſenen Gebärde
Geſtatten Sie daß ich Sie zur Hütte zurück begleiteSie werden ſich meine Geſellſchaft gefallen laſſen müſſen

ich werde auch hier oben übernachten
Mit einem ſtummen Kopfneigen nahm ſie ſeine Begleitung

an Ohne zu ſprechen ſchritten ſie nebeneinander her Sonderbar
beklommen war der wilden Urſula ums Herz Als ſie vorhin
den einſamen Wanderer erblickt hatte war ſie erſchrocken geweſen

hier oben Menſchen zu finden Sie glaubte ſich allein Dann
hatte ſie der fremde Mann eigentümlich augezogen und ſie
hatte ihre Augen nicht von ſeinem düſtern kühngeſchnittenen
Geſicht abzuwenden vermocht Als er ſich zum Weitergehen
anſchickte war ſie aufgefahren unbewußt als müſſe ſie ihn
halten Dadurch war er auf ſie aufmerkſam geworden

Und als ſich ſeine flammenden Augen in die ihren geſenkt
hatten war ein Erſchauern über ſie hingeflogen

Sie wurde ſich nicht klar über ihr Empfinden Willenlos
wie im Traume ſchritt ſie neben ihm her Jhre kraftvolle
urſprüngliche Natur lehnte ſich jedoch bald auf gegen den
Bann den ſeine Gegenwart auf ſie ausübte Der Trotz regte
ſich in ihr Was ging ſie dieſer Fremde an Warum war
ihr ſo beklommen ums Herz bei dieſem Anblick Sie wehrte
ſich gegen den Zauber der ſie gefangen nehmen wollte Die
Berge waren wohl ſchuld an dieſer törichten verzagten Stimmung

Man kam ſich gar ſo klein und unbedeutend vor in der
Geſellſchaft der Bergrieſen

Die Weichheit ſchwand aus ihrem Geſicht aus ihren
Augen Ein trotziger Eigenwille prägte ſich aus um Mund
und Kinn

Will Vollrat merkte nichts von dem Wechſel der
Stimmung bei ſeiner Begleiterin Er hatte genug mit ſich
ſelbſt zu tun

Das erſte Mal ſeit Eva in ſein Leben getreten und dann
wieder daraus entflohen war hatte ein weibliches Weſen einer

wurde unruhig und ängſtlich und wandte ſich zum Gehen tiefen Eindruck auf ihn gemacht
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Nr z Donnaoenb weneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis 5 September Seite 3
wärtigen Pichon auf dem Bahnhofe empfangen Der König unterhielt
ſich längere mit dem Miniſter

Paris 3 September Petite Rspublique glaubt zu wiſſen daß
die zwiſchen dem Miniſter des Aeußern Pichon und dem deutſchen Bot
ſchaftsrat Freiherrn von der Lancken ausgetauſchten Verſicherungen
eine befriedigende Löſung der letzten Vorſälle erhoffen laſſen

Bulgarien
Sofiag 3 September Die diesjährigen größeren Manöver ſind

abgeſagt worden Als Grund werden teils Erſparniszwecke insbeſondere
aber die Rückſicht auf die neuen Verhältniſſe in der Türkei angegeben
weil große v r in Südbulgarien leicht zu einer falſchen
Deutung hätten Anlaß geben können

Großbritannien
London 3 September Das Auswärtige Amt iſt ohne Nachricht

über die Abſichten die dem engliſchen Geſandten in Caracas in
der Meldung über eine Reiſe desſelben nach Trinidad zugeſchrieben werden
Dem r Bureau iſt mitgeteilt worden daß zwiſchen England
und Venezuela keine Frage in der Schwebe iſt die brennend
genug wäre um eine ſolche Reiſe nötig zu machen Wahrſcheinlich ſei es
indeſſen daß der Geſandte nach Trinidad gehe um die Klagen zu
unterſuchen welche die engliſchen Kaufleute über die ihnen ſeitens der
venezolaniſchen Regierung zu teil gewordene Behandlung erheben Den
Hauptbeſchwerdepunkt der weſtindiſchen Händler bilde die Auferlegung
eines 30prozentigen Zuſchlagsdifferentialzolles auf Waren die
von Weſtindien in Venezuela eingeführt werden Die Angelegenheit ſei
ſchon vor einiger Zeit der Gegenſtand von Verhandlungen und Vor
ſtellungen zwiſchen der britiſchen und der venezolaniſchen Regierung

en

London 3 September Das Komitee der internationalen Schieds
gerichts und Friedensvereinigung hat folgende Reſolution an
genommen Jn Hinſicht auf gewiſſe unbedachte Ausführungen in der
Preſſe und anderswo die die Gefahr eines Krieges zwiſchen
Deutſchland und England heraufbeſchwören legt das Komitee der
Regierung Seiner Majeſtät die Pflicht nahe mit Deutſchland ein
Abkommen von ähnlicher Art zu ſtande zu bringen wie es glücklicher
weiſe zwiſchen England und Frankreich beſteht dadurch die Gefahr eines
Krieges zu beſeitigen und ein gegenſeitiges Uebereinkommen zur Be
ſchränkung derjenigen Rüſtungen möglich zu machen die für die Bevölkerung
beider Länder eine ſo ſchwere Laſt ſind Das Komitee nimmt die Gelegen
heit wahr diejenigen die in Deutſchland an demſelben Werk arbeiten
ſeiner herzlichen Achtung zu verſichern

Afrika
Paris 3 September General Amade telegraphiert von geſtern

abend daß ein ſehr heftiges Gefecht zwiſchen Mtugi und den
beiden Glauis ſtattgefunden habe Der eine El Glaui der
Gouverneur von Marrakeſch ſoll von Mtugis Truppen getötet die
Mahalla ſeines Bruders vollſtändig geſchlagen und auseinandergeſprengt
worden ſein

Tanger 3 September Ein in Mogador aufgegebenes Funken
telegramm meldet daß El Glaui der Kaid der Anflus ermordet
worden ſei Omar ben Tazzi verſuche die Anhänger des Kaids und
Mtugis miteinander zu verſöhnen um Marrakeſch zu erobern wo
die Truppen Mtugis noch am 27 Auguſt geſiegt hätten

W

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 7 September 1908 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Weitervermietung des Ladens Nr 5 im Schmeerſtraßenflügel des

Ratskellergebäudes
2 Verpachtung des ehemals Körtingſchen Ackerplanes in Wörmlitzer

Flur
3 Erhöhung der für den Theaterdetrieb unentgeltlich zu lieſernden

elektriſchen Energie
4 Bewilligung eines Beltrages für den Oſtmarkenverein
5 Mittelbewiligung zur Hundertjahrfeier der Städteordnung
6 Enteignung des vom Grundſtück Harz Nr 5 fluchtlinienmäßig zur

Straße entfallenden Landes
7 Bericht beireffend anderweite Verwendung des urſprünglich zur

Abſtoßung einer Darlehnsſchuld beſtimmten Anleihebetrages von
1 Million Mark

8 Nachbewilligung von Mitteln zur Drainierung von Hoſpitaläckern
9 Wahl von Delegierten zum 6 Preußiſchen Städtetage

10 Wahl von Delegierten zur 33 Verſammlung des Deutſchen Vereins
für öffentliche Gejundheitspflege

11 Wahl von Delegierten zur 28 Verſammlung des Deutſchen Vereins
für Armenpflege und Wyhltätigkeit

12 Austauſch und Verkauf von Land welches fluchtlinienmäßig von
und zu dem Grundſtücke Spitze Nr 13 Ecke Kellner und Halloren
ſtraße entſällt

13 Erteilung der Genehmigung zur Errichtung einer Veranda
14 Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto der Mittelſchule in

der Torſtraße
15 Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der Lymyphanſtalt

Geſchloſſene Sitzung
Feſtſetzung der Penſion eines Beamten für den Fall ſeiner Ver

ſetzung in den Ruheſtand
17 Anſtelung eines Polizeiſergeanten 1 Leſung
18 Desgleichen
19 Anſiellung eines Bureauaſſiſtenten

Anſtellung dreier Feuerwehrleute als Oberfeuerwehrmänner
Wahl eines Delegierten zur Genoſſenſchaftsverſammlung der land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
Wahl eines Pflegers ſür den 8 Armenbezirk
Wahl eines Pflegers für den 5 Armenbezirk
Bewilligung von Witwengeld
Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpitalkauſſtelle
Desgleichen
Desgleichen
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
auf dem Nordfriedhofe

29 Desgleichen
30 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbnis

ſtellen auf dem Südfriedhofe
31 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Giebichenſteiner Friedhofe
32 Feſtſetzung einer Witwenpenſion
33 Bewilligung einer laufenden Unterſtützung

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

eines Erbbegräbniſſes

Blumeunpflege durch Schulkinder Die Auswahl derjenigen
Kinder welche die beſten Erſolge mit den ihnen überwieſenen Blumenſtöcken
erzielt haben ſoll am Donnerstag den 10 September d J in der Aula
der Volksſchule an der Dreyhauptſtraße erfolgen Unter Führung ihrer
Lehrer werden ſich die beteiligten Kinder klaſſenweiſe dorthin begeben und
das Urteil der Sachverſtändigen Kommiſſion in Empfang nehmen Am
Sonntag den 13 September vormittags von 10 1 Uhr findet dann in
der obengenannten Aula eine öffentliche Ausſtellung der prämiierten Pflanzen
und der zur Verteilung kommenden Preiſe ſtatt die vorausſichtlich wieder
wie im Vorjahre eine ſtarke Anziehungskraft auf unſere Bürgerſchaft haben
dürfte Die Abholung der für die Ausſtellung zurückbehaltenen Pflanzen
und der Prämien erfolgt Montag den 14 September nachmittag

Zur Frage der Schnlgeſundheitépflege Die deutſche Zentrale
für Jugendfürſorge Ausſchuß fur Geſundheitspflege zu Berhin die es ſich
zur Aufgabe gemacht hat das geſamte Gebiet der hygieniſch mediziniſchen
Schulfragen zu bearbeiten insbeſondere durch Umfragen an die Geineinden
ſeſtzuſtellen welche Einrichtungen und Maßregeln ſür die Geſundheit der
Schuljugend bisher in den deutſchen Voltsſchulen beſtehen hat vor kurzem
an die Magiſtrate ſämtlicher Städte Deutſchlands mit mehr als 10000 Ein
wohnern einen Schulhygieniſchen Fragebogen geſandt der die ver
ſchiedenſten Seiten der Schulgeſundheitöfrage berührt Das eingehende
Antworlenmaterial das denp feſten Grundſtock für den weiteren Ausbau
dieſer gemeinnützigen Arbeit bilden ſoll wird ſeiner Zeit veröffentlicht und
den intereſſierten Kreiſen in weiteſtem Umfange zur praktiſchen Verwertung
zugänglich gemacht werden Um gleichzeirig Anregung zu neuen Maß
nahmen oder zu weiterer Ausgeſtaltung beſtehender Einrichtungen zu geben
waren dem Fragebogen eine Anzahl von Leitſätzen beigegeben die eine
Fülle beachtenswerter Gedanken enthielten

Stadttheater Vom Beginn der neuen Saiſon an wird Herr
Compes de la Porte Leiter des hieſigen Riemann Seminars die
Opernvorſtellungen des Stadttheaters im GeneralAnzeiger beſprechen
Die Abonnuementsliſten werden Freitag den 4 September abends 6 Uhr
geſchloſſen und werden weitere AbonnementsAnmeldungen alsdann nicht
mehr berückſichtigt Die Abholung der Abonnementbillets hat ab Montag
den 7 September vormittags 10 Uhr beim Bankhaus Reinhold Steckner
gegen Zahlung der erſten Hälfte des Geſamtbetrags zu erfolgen

Neues Theater Es iſt bereits die zehnte Saiſon uuter der
Direktion E M Mauthner welche in der nächſten Woche im Neuen
Theater ihren Anſang nehmen wird Die Direktion wird ihr Prinzip von
jedem Abonnementszwange Abſtand zu nehmen auch in Zukunſt treu
bleiben und es dem Publikum überlaſſen ſich die Abende zum Beſuche des
Neuen Theaters nach freiem Willen durch keinerlei Abonnement ge
bunden ſelbſt zu wählen Niemand ſoll ſagen müſſen ich muß heute
ins Theater gehen weil gerade mein Tag iſt ſondern jedermann mag
ins Neue Theater kommen weil er gerade will und das ſelbſtgewählte
Stück ſehen mag Herr Direktor Mauthner hält es für ſeine vornehmſte
Aufgabe das Jutereſſe des Theaterpublikums durch gute und amüſante
Stücke und wohlgelungene Aufführungen ſtets wach zu halten und ſich die
Gunſt des Publikums immer wieder neu zu erringen Deshalb keine Ver
ſprechungen kein Zwang durch Abonnement Die erſte Vorſtellung der
neuen Spielzeit iſt für Sonntag den 13 d M beſtimmt

Blitzlichtaufnahmen Bei der geſtrigen Aufführung des Gänſelieſel
ſie abermals vor völlig ausverkauftem Hauſe ſtattfand wurden von Herrn

Hoſphotogtaph Möller mehrere Blitzlichtaufnahmen gemacht welche von
morgen an in der Auslage der genannten Firma Alte Promenade 1
ausgeſtellt ſein werden Wie an den vorhergegangenen Aufführungen
beanſpruchte auch geſtern wieder der muſikaliſche Teil Aufmerkſamkeit
von dem Muſikenſemble des Herrn Muſikſchuldireltor Petri geſpielten
Muſilſtücke Träumerei von Robert Schumann und das Nocturno aus

Sommernachtstraum von Mendelſohn gewährten den Zuhörern rechten
Genuß Die beiden nächſten Aufführungen des Spieles erfolgen Sonnabend
nachmittag 4 l und Sonntag abends 8 Uhr

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen veran
ſtaltet am Sonnabend den 5 September eine Nachmittagswanderung nach
Bad Lauchſtädt Abmarſch 2 Uhr vom Ranniſchen Platze Koſten 0,50 Mk

Am Sonntag den 6 September findet eine Tagesfahrt nach Rothen
burg a S ſtatt Abrücken 7 Uhr früh von der Cröllwitzer Brücke
Koſten 1 Mk Badehoſe iſt mitzubringen Zur Teilnahme iſt jeder
Schüler einer höheren Lehranſtalt freundlichſt eingeladenDer Verein ehem preuß Garde van ſeine Monatsverſammlung

am Sonnabend den 5 September abends 81 Uhr im Vereinslokal
Gold Schiffchen ab wozu auch ehemal Gardiſten welche dem Verein

noch nicht angehören willkommen ſind
Der Verein ehem Artilleriſten hat morgen Sonnabend

5 September Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung Aufnahme
neuer Mitglieder Bericht über den Delegiertentag in Hörde i Ausgabe
der Mitgliedsbücher Bericht der Lokalkommiſſion Verſchiedenes

Der Verein ehem 36 er hält am Sonnabend den 5 September
ſeine Monatsverſammlung ab Kameraden die aufgenommen zu werden
wünſchen ſind willkommen

Der Verein für Naturkunde unkernimmt nächſten Sonntag
einen Ausflug nach den Mansfelder Seen Abfahrt 12,20 Uhr nach Erdeborn

Der Kaninchen ZuchtVerein zu Halle a S alter Markt
veranſtaltet vom 21 23 November d J Totenfeſt eine Gruppen und
allgemeine Ausſtellung Nähere Auskunft erteilt Herr Hellwig Meckel
ſtraße 19

Die

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 September Frankreichs Antwort auf die

deutſche Marokkonote iſt nunmehr in ihren allgemeinen Umriſſen dem
deutſchen Auswärtigem Amt bekanntgegeben worden Wie der A
erfährt ſtaitete der Botſchaftsrat bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
Graf von Berkheim geſtern nachmittag dem Untetſtaatsſekretär
Stemrich einen Beſuch ab und legte ihm mündlich dar was zwiſchen
Frankreich und Spanien bezüglich der Anerkennung Mulay Hafids ver
abredet worden iſt Der Standpunkt der beiden Mächte iſt danach der
ſolgende Frankreich und Spanien ſind der Meinung daß die An
erkennung Mulay Hafids durch die Mächte erfolgen kann
nachdem ihnen ſeine Thronbeſteigung offiziell von Mulay Hafid mitgeteilt
und alle von Abdul Aſis übernommenen Verpflichtungen in beſtimmter
und offizieller Form auch als für ihn bindend anerkannt hat

Königsberg i Pr 4 September B Generaloberarzt
Fränkel von der erſten Diviſion iſt geſtern beim Reitunterricht vom
Pferde geſtürzt Er war ſofort tot Generaloberarzt Fränkel gehörte
ſrüher lange Jahre dem ſechſten Armeekorps an

Bromberg 4 September B Auf noch unaufgeklärte Weiſe
verbrannte geſtern im Perſonenzuge Berlin Bromberg zwiſchen Erpel
und Nackel ein Packwagen mit ſämtlichen Gepäckſtücken

Swinemünde 4 September B Die Seemansöver haben
ſchon jetzt ihren Anfang genommen Bereits kamen mehrfach Teile der
Hochſeeflotte in den Oderbankgewäſſern in Sicht Die 7 Torpedoboots

flotiille iſt bereits in dem Swinemünder Hafen eingelaufen und hat be
dem zweiten Zollſchuppen feſtgemacht Abends wurden die Kreuzer erwartet
zur Einnahme der Manövergefechtsſtellung

Hannover 4 September B Ludwig Barnahy der neu
ernannte Geheime Jntendanzrat übernahm geſtern die Leitung des
hieſigen Hoftheaters Er hielt eine Anſprache an die verſammelten
Künſtler in der er ſeine Freude ausſprach mit ſo hervorragenden Kräften
arbeiten zu dürſen Eine Programmrede wolle er nicht halten da er
kein Freund von ſolchen Reden ſei Alle möchten ihn als Mitarbeiter
betrachten denn jeder der ihn unterſtütze werde in ihm nicht nur einen
gerechten Vorgeſetzten ſondern auch einen Freund finden Ueber alles
aber gehe ihm die Knuſt

Weimar 4 September V Hofrat Dr Koetſchau
Direktor der Muſeen in Weimar wird demnächſt einem Rufe nach
Berlin Folge leiſten

Weimar 4 September W Geſtern abend ſchoß im nahen
Taubach der Bahnarbeiter Franz Eidmann nach heftigen Worten
ſeiner Ehefrau mit einem Revolver in den Kopf dann richtete er die
Waffe gegen ſich ſelbſt und verwundete ſich lebensgefährlich Beide
wurden ins Krankenhaus nach Weimar eingeliefert

Gera 4 September W Der auf der elektriſchen Bahn
beſchäftigte Güterbeamte Ebert wurde von einer Lowry überfahren
und getötet

Dresden 4 September B Das Landgericht Bauten ver
urteilte den Lehrer Thieme wegen Sittlichkeitsverbrechen die er ſeit
9 Jahren an Schulkindern begangen hat zu drei Jahren Zuchthaus Thieme

iſt 56 Jahre alt und Vater von ſechzehn Kindern
Dresden 4 Auguſt W Jn einem Abteil 2 Klaſſe des

abends in Dresden eintreffenden Leipziger Schnellzügs wurde ein etwa

24yähriger Student erſchoſſen aufgefunden Es liegt zweifellos
Selbſtmord vor Bei dem Toten fanden ſich keinerlei Papiere die über
ſeine Perſönlichkeit hätten Aufſchluß geben können

Tiefenhochſtadt Oberfranken 4 September L Zwei
Geſchwiſter ein zehnjähriger Knabe und ein achtjähriges Mädchen
wurden hier verhaſtet welche die unter dem Bette des Bürger
meiſters verwahrte Gemeindekaſſe beſtahlen und die ſehr erheb
lichen Beträge ihren Eltern heimbrachten Die letzteren ſind nunmehr
wegen Hehlerei angeklagt worden

Straßburg i Elſ 4 September Die Gerüchte von
dem Rücktritt des Präſidenten des Direktoriums der Kirche Augsburgiſcher

Konfeſſion Dr Curt ius der entgegen einer früheren Meldung auch
diesmal zur kaiſerlichen Tafel zugezogen worden iſt entbehren
jeder Begründung

Metz 4 September Der aus Sachſen ſtammende Student
der Medizin Zimmermann der in Großmoyeuvre Lothringen vier
Wochen lang einen Arzt vertreten hat wurde vor ſeiner Abreiſe verhaftet
weil er verſchiedene Perſonen um eine Summe von 40000 Mark be
trogen hat

Wien 4 September W Am Sonnabend wird ſich der
Miniſter des Aeußern Freiherr von Aehrenthal zum Beſuche des
Staatsſekretärs von Schoen nach Berchtesgaden begeben und nach
mittags über Wien auf den Semmering zurückkehren

Paris 4 Sepmtember W Dem Matin zufolge erwartet
man die Rückkehr des Königs Alfons nach Spanien und Ab
ſendung der franzöſiſch ſpaniſchen Note an die Vertreter beider Mächte im

Auslande Die geſtrige Unterredung des Königs mit dem Miniſter des
Auswärtigen Pichon habe ſich auf die marokkaniſche Frage und auf die
rwähnte Note bezogen Die franzöſiſche Regierung bereitet ein Gelbbuch

vor das vor Wiederzuſammentritt des Parlaments erſcheinen ſoll

Paris 4 September W Aus Toulon wird die Verhaftung
mehrerer Opiumhöhlen Beſitzerinnen gemeldet Von einer der
Frauen erlangte die Polizei eine vollſtändige Liſte der die Opiumhöhlen
gewohnheitsmäßig beſuchenden Ofſiziere

Paris 4 September W pPetit Pariſien meldet aus Oran
daß dort mit Hartnäckigkeit das Gerücht von einem heftigen Zuſammen

ſtoße umlaufe daß am 3 ds Mts in der Nähe von Bu Denih
ſtattgefunden haben ſoll Der Matin meldet aus Bu Denib die
Marokkaner hätten in dem Gefecht am 1 September mindeſtens 30 Tote
und 500 Verwundete verloren

London 4 September H Daily News melden aus
Liſſabon die portugieſiſche Regierung habe kürzlich Deutſchland die
Jnſel Degueiro zum Kaufe angeboten in dem Glauben Deutſchland
wolle dort eine Kohlenſtation errichten Die Mitglieder des Oberhauſes
ſprachen ſich energiſch gegen dieſen Verkauf aus und zwar in An
betracht des Gebrauches den Deutſchland von der Jnſel machen würde
und der für Portugal mit Gefahren verbunden ſein lönnte Graf Sonza
machte die Regierung hierauf aufmerkſam und wies auf das Vorbild von

Madeira hin
Newyork 4 September B Jn den letzten beiden Nächten

wurden in dem Newyorker Stadtviertel Yorkville ſiebzehn große
Mietskaſernen in Brand geſteckt Die Brandſtifter ſind bis jetzt
noch nicht ergriffen man vermutet daß es ſich um geiſtesgeſtörte
Verbrecher handelt die aus krankhafter Freude am Feuerlegen handeln
Sämtliche Brände ſind auf die gleiche Weiſe ausgekommen Jn allen
Fällen bildet ein unter der Flurtreppe aufgeſtapelter Haufen brennbarer
Materialien den Vrandherd Es wird befürchtet daß die Brand
ſtiftungen noch einen ſehr großen Umfang annehmen werden
wenn es nicht gelingt den Verbrechern das Handwerk zu legen

Newyork 4 September B Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus San Franzisko ſtrandete ein unbekanntes Schiff
an den ArenaRiffen ungefähr 100 Meilen nördlich von San Franzisko
und wurde von der Brandung in Stücke geſchlagen Es handelt ſich
entweder um den Dampfer Fifield oder um den Paſſagierdampfer

Kilburn der NordpacificKompagnie der im dicken Nebel außer Kurs
geriet Jn der ſchweren See haben ſämtliche Paſſagiere wie die
geſamte Beſatzung den Tod gefunden

Bitte zu boachten
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Palntg cöinelnen lachen und Hwen

Preisen die unter die Herstellungspreise
wesentliehn herab gingen Da ioh diess Waren zum denkbar billigsten Preise zum
Ausverkaut stelle bietet sich Gelegenheit die Artikel meiner Branche zu Preisen zu er
stehen die zum Teil die Herstellnags Kosten nieht decken Ich mache noch

dass betr Vabrik nur beste Qualitäten fübrt
entspreohend auch die Verarbeitung ersthiassig ist

in an anf Jlis Hammersehlag
und dem

36 Gr Ulrichstr 6
nahe d alten Promenade
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Seite 4 Sonnabend S e W e m den Saalkreis 5 September

Bitten aufzubewahren Sie sparen Gold

Von Sonnabend 5 September bis Sonnabend 9 September

Woxtra billige Sohuhr Tage

in unserem Verkaufs GeschäftHalle a S I Schmeenrstr ß Fernsprecher Nr 240

Herren Stiefel J Damen ZStiefel
koht Boxcalf Schnürstiofel 7 kcht Bxcalf Annpt und Schnürvffete G
moderne Passtorm sonst 40 jetzt moderne Fagons sonst 50 jetzt

Boxhore Schnärofefel

elegant und äusserst haltbar

Boxhorse Schnallen

stiefel S r 40 tn sonst S 80 jetzt
M

Boxnorse Schnürstiefe M les regulären Wertes betragen Wichvleder Knogf und

elegante Strassen in soliderstietel et 6 o c J ülctfefe e Msonst 40 p reisher ah sonst S 80O jetzttzungen Ie Wiehsleder Zugsfife 32
sonst 20 jetzt

3 u KMNaus SehnhwarenM nKnaben u Mädehen Stiefel S J lam et wenn g
Ausnahmepreis MWiohsleder Sohnür 1 Anopfstiefel e Damen loder Haussohuhe

anerkannt haltbar e schwarz und farbigGrösse 2526 27 30 3135 S sonst Z 50 jetzt Mmann 25 27 7 S hererloder Haus 55Boxhorse Sohnürstiefol So e 18 n 2
schiekemoderne breite Passform Damen Sehnürstiofel Form

Grösse 25 26 27 30 u sonst M 10 50 d Mädchen Püoch Hauvchube
Ausnahmepreis 3 4 2 Ori gi nal 8 G 0 0 dyear Welt J mit a I 80

Eerren Sehnürsgtietel Paeeezrn a v I

Knaben Wichslocder Sohnür t S 10 50 Damen MeltonPantoff
jetzt

in allen Grössen

r nur P
e Plüsch Pantoffel mit Ledersohlejetzt 9 s z 4 e 70 geh 60

s e e mag an a 2
e nur Schmeerstrtet u bedeutenöste Schuhwaren Frbrikz Deutschlano ne e

Welcne ne hS e rm

Wiehsleder Zug u Sohnür o
S S 7
e t fol äusserst dauerhattS Sie sonst 4 90 jetzt

Wichsleder Zugstiefe
bewährte Strapazierstiefel sonst 90 jetzt

Grösse 34 35 75
Stiefel geeD in extra starker Ausführung a

Anſprach
aufführu
ſind will

DDienstat

2 C
nächſten

ſtattfinde

119 Uh
Herr Kl
Thema
Zutritt f

Stolze
Für die
Preis zu
Bundes
wurden
zu den e

U

einem G
Räder gi
nur Hau

7 Zu
burgerſtre
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